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Frage der Woche _ 1. Woche: Ortsteile 
 
 
Besuch für Sie! In der ersten Frage der Woche wollten wir von Ihnen wissen, welche Lieblingsorte Sie in 
Ihrem Ortsteil mit einer guten Freundin besuchen würden. In einer kurzen Zusammenfassung haben wir 
für Sie die wichtigsten Aussagen zusammengestellt. 
 

Hamminkeln: Die Lieblingsorte, die die Befragten mit einem ortsunkundigen Besuch in Hamminkeln 
aufsuchen möchten, sind der Weikensee, der Molkereiplatz und das Rathaus inkl. Vorplatz. Der Wei-
kensee besticht durch seine günstige Lage, könnte aber nach Ansicht der Befragten besser erschlossen 
sein. Lösungsvorschlage liefern die Befragten gleich mit: Die Erschließung könnte demnach bspw. 
durch die Einrichtung eines öffentlichen Rundweges inkl. Sitzgelegenheiten um den See erfolgen. Der 
Molkereiplatz punktet ebenfalls durch seine zentrale und ruhige Lage im Ortsteil, könnte nach Ansicht 
der Befragten aber durch die Aufwertung seiner Gebäudefassaden und einer Verbesserung der Sau-
berkeit noch attraktiver werden. Das Rathaus und sein Vorplatz sind aufgrund der Informationsangebote 
über die Historie und Sehenswürdigkeiten der Stadt ein beliebter Anziehungspunkt. 
 

Große Anziehungskraft auf die Einwohner*innen aller Hamminkelner Ortsteile hat Dingden. Beson-

ders die tollen Veranstaltungen sind den Befragten in Erinnerung geblieben. Im einwohnerstärksten 
Ortsteil der Stadt finden sich zudem viele attraktive gastronomische Angebote, welche von den Antwor-
tenden als mögliche Treffpunkte benannt werden. 
 

Mehrhoog ist für Viele ein Ortsteil mit einer guten Infrastruktur. Dazu trägt neben dem Ärztezentrum 

auch die „neue Mitte“ mit den Einkaufs- und Gastronomieangeboten bei. Zudem werden zahlreiche 
kleinere und teilweise historische Sehenswürdigkeiten im Ortsteil benannt. Die Verkehrssituation im 
Ortskern wird als problematisch wahrgenommen und müsste nach Ansicht der Befragten verbessert 
werden. 
 

Beliebter Treffpunkt im Ortskern von Brünen ist der Bereich am Markt (Kirchhofstraße). Dieser Ort ist 
aufgrund seiner zentralen Lage in Brünen der ideale Platz für Veranstaltungen wie den wöchentlichen 
Bauernmarkt, die Kirmes, das Schützen- oder das Weinfest. Der teilweise als gefährlich empfundene 
Übergang über die B 70 ließe sich nach Ansicht der Befragten hingegen mit der Schaffung einer 
Querungshilfe sicherer machen. 
 
Das Schloss Ringenberg mit seinem Schlosspark und den Alpakas ist der unumstrittene „Star“ des Orts-

teils Ringenberg. Die Teilnehmer*innen der Frage der Woche vermissen dort allerdings noch ein 

gastronomisches Angebot mit Sitzmöglichkeiten im Freien. 
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In Wertherbruch wird das gastronomische Angebot gelobt. Die Frage der Woche hat gezeigt, dass 

das Café Waldsee und das Kloster Kraul beliebte Treffpunkte für einen Besuch von Freunden sind. 
Kritik gibt es hier für den Zustand von einigen öffentlich sichtbaren Flächen, außerdem könne die 
Auffindbarkeit (Beschilderung) des Ortes für Radfahrer erhöht werden. 
 

Die Klosterkirche gilt aufgrund ihrer besonderen Atmosphäre als DER Verweilort in Marienthal. Die 

Befragten wünschen sich allerdings für den umgebenden Bereich eine deutlichere Gestaltung als Treff-
punkt und haben bereits kleinere Maßnahmen dafür vorgeschlagen. 
 

Aus Loikum sind bei dieser ersten Frage der Woche noch keine Antworten eingegangen. Die nächste 

Chance auf Antworten auch aus diesem Ortsteil gibt es mit der zweiten Frage der Woche! 
 
 

Fazit: Alle Ortsteile haben ihre guten Seiten und Lieblingsplätze, die man seinen Gästen gerne bei 

einem Besuch in Hamminkeln zeigen möchte. An einigen Stellen besteht allerdings noch Handlungsbe-
darf. Vorwiegend werden hierfür eine attraktivere Gestaltung des öffentlichen Raumes und hier und dort 
die Ansiedlung von gastronomischen Angeboten vorgeschlagen. 


